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Die Neujahrsnummer unſerer Zeitung erſcheint 


heute Abend 8 Uhr, und iſt ſowohl in der Expe⸗ 
dition, als auch bei 


s ſellungen nehmen alle 
ſchen Reiches an. 


werden bis 


Amtliches. 


ſterium, Wirklichen Geheimen Ober ⸗Juſtizrath Nebe » Pflugftädt zum 
Unter⸗Staatsſekretär, den Geheimen Übers uftizrath und vortragenden 
Rath im Juſtiz⸗Miniſterium, Droop, zum Direktor mit dem Charakter 
als Wirklicher Gebeimer Ober⸗Juftizrath im Juſtiz Miniſterium. und 
den in der landwirthſchaftlichen Verwaltung beſchäftigten Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. jur. Pelizäus zu Bromberg zum Regierungsrath 
ernannt und den der landwirthſchaftlichen Verwaltung angehörigen 
Regierungs⸗Räthen Keigel zu Breslau, Gersdorf zu eg und 
von Borrieß zu Frankfurt a. O. den Charakter als Geheimer Regie⸗ 
rungsrath verliehen. a 0 l 

Der König hat dem Konfiftorial » Rath Höpfner in Koblenz die 
nachgeſuchte Entlafiung aus ſeinem Amte als Mitglied des Konſiſto⸗ 
riums der Rheinprovinz ertheilt, und denſelben zum Ehrenmitglied 
dieſer Behörde unter Verleihung des Charakters als Ober⸗Konſiſtorial⸗ 
Rath ernannt. j a 5 

Der Regierungs⸗Baumeiſter Johann Schade in Stade iſt zum 
. Biriol'ben Bau, Inſpektor ernannt und demſelben eine techniſche Hilfs⸗ 
arbsıtexfielle bei Ber königlichen Landdroſtei in Stade verliehen worden. 
den Kreis⸗Bauinſpektor Baurath Haspelmath zu Quakenbrück iſt in 
eicher Amtzeigenſchaft nach Lingen, der Kreis⸗Bauinſpektor Theune 
Melle in gleicher Amtseigenſchaft nach Osnabrück, und der Kreis⸗ 
an aſpektor Hel zu Schleuſingen in gleicher Amtzeigenſchaft nach 


De verſetzt worden. 
ſche Meberſicht. 


Poſen, den 31. Dezember. 


> 


die er „Wat. Ztg.“ hervorhebt, bezeichnet bie „Kreuz: 
g“ ach eingeholter Information den Bericht der „Nat. Z.“ 
ab auireffend dem Sinne, nicht der Form nach. 
s ſcheint richtig zu fein, ſchreibt das konſervative Blatt, daß 
duft in der Unterhaltung mit dem Kronprinzen die kirchenpoliti⸗ 
% Irage und dabei auch die Perſonen der Erzbiſchöfe Melchers und 
Legchowski wenigſtens geſtreift hat und daß der Kronprinz einem 
tieren Eingehen auf dieſen Gegenſtand ausgewichen iſt. Der Kron⸗ 
n bürſte ſich damit lediglich auf der Linie bewegt baben, welche 
s von bier aus vorgezeichnet war.“ 
damit wird der weſentliche Inhalt der Mittheilung ber 
at. Itg.“ beſtätigt. Der Papſt hat den Verſuch gemacht, den 
| Kto unzen zu Zugeſtändniſſen in kirchenpoljtiſcher Hinſicht und 
| namentlich bezüglich der Begnadigung der Biſchöfe von Köln und 
N n-Smejen zu drängen; der Kronprinz aber hat dieſen Ver: 
ch rückgewieſen. Daß unter dieſen Umſtänden bie Unterre⸗ 
„ng für beide Theile „ein Gegenſtand aufrichtiger Befriedigung“ 
geweſen iſt, mag, ſoweit der Kronprinz in Frage kommt, zu⸗ 
treffen; die Weihnachtsanſprache des Papfies an die Kardinäle 
hat aber von dieſer „aufrichtigen Befriedigung“ das Gegentheil 
eyiennen laſſen. 

Von größern Geſetzes Vorlagen ſollen dem Land⸗ 

tee in der gegenwärtigen Seſſton noch zugehen: das Schul⸗ 
d dationsgeſetz, das Beamten⸗Beſoldungsgeſetz und das Kommunal⸗ 
fieuergejeh. Ferner ſollen noch zwei den Ankauf einiger 
Eiſenbahnen und den Bau neuer Bahnen be 
treffende Geſetzentwürfe dem Landtage vorgelegt werden. 

„Neichsbole“ und „Kreuzztg.“ bemühen ſich, der Beunruhi⸗ 

gur welche die Beſchlüſſe des Herrenhauſes zu dem Entwurf 
be agdord nung in ländlichen Kreiſen hervorgerufen ha⸗ 
be durch die Verſicherung entgegenzuwirken, daß die Konſerva⸗ 
t % im Abgeordnetenhauſe, nach dem Vorgange der Regierungs: 
vo ‚ooe und der Majorität des Herrenhauſes, den Intereſſen des 
Graßgrundbeſitzes Rechnung zu tragen beabſichtigen; fie würden 
für en Schutz der Jagd „unter voller Reſpeklirung der land⸗ 
wrthſchſtlichen wie der gegenwärtigen Beſitzverhältniſſe“ eintre⸗ 
fer Dyientlic werden demnach auch die Konſervativen für die 
Entſchad a der bäuerlichen Beſitzer für den Wildſchaden in 
den Ölen Provinzen ihre Stimme erheben. 

Die Pachrutzt, daß darüber Verhandlungen gepflogen wer: 
den ob das lechniſche Unterrichtsweſen wieder 
vor dem Kultus ministerium abzuzweigen und an das Handela⸗ 

miniſterium qu * ſei, wird neuerdings beſtätigt. Es 
fi jeboch dabei nur um das gewerbliche Fortbil⸗ 
bungsweſen, welches mit Rückſicht auf feine engen Be⸗ 
- Mehungen zum Innungsweſen vielleicht zweckmäßiger dem Reſſort 
des Haut mini ſteriums zugetheilt werden könnte. 
Eule watakteriſtiſche Aeußerung des Reichskanzlers 
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den Diſtributions ſtellen in 
Empfang zu nehmen. Juſerate für dieſe Nummer 


2 Uhr Nachmittag angenom⸗ 
men. — Die Heine Abend⸗Ausgabe fällt heute aus. 


Berlin, 30. Dez. Der König hat den Direktor im Juſtiz⸗Mini⸗ 


} N. dd. tg. bemüht, ven Bericht 
10 eitun ber die Unterredung zwiſchen 
„einen und dem Papſt dadurch zu diskre⸗ 

dab ſie den Widerſpruch deſſelben mit einer früheren 


Mittag ⸗Ausgabe. 


Montag, 31. Dezember. 


wird der „Weſ.⸗Ztg.“ von einem Berliner Korreſpondenten mit⸗ 
getheilt: Als Herr von Bennigſen ſ. 3. jo plötzlich fein 
Mandat niederlegte und dadurch die politiſchen Zirkel des 
Fürſten Bismarck nicht unweſentlich flörte, ſoll dieſer in leb⸗ 
haftem Unmuth geſagt haben, nun bleibe ihm nichts mehr 
übrig, als ſich mit dem Zentrum zu verſtändigen; er werde mit 
Konzeſſionen nicht kargen. 

Ueber den Stand der Dinge in franzöſiſch Oſt⸗ 
Aſien wird aus Paris gemeldet: Der Marineminiſter Peyron 
hat Nachrichten vom Admiral Courbet erhalten, welche aus 
Hanoi vom 20. Dezember datirt ſind. Nach der Einnahme von 
Sontay iſt Admiral Courbet dorthin zurückgekehrt und hat den 
Dienſt des Generalkommiſſärs übernommen. Die Vertheidiger 
von Sontay ſind in der Richtung auf Bathac, Davang, Honghoa, 
Phulam und darüber hinaus geflohen. Das Sinken des Waſſer⸗ 
ſtandes verhinderte den ſofortigen Angriff auf Honghoa. General 
Bichot durchſuchte mit einem Theile des Expeditionskorps die 
Umgebungen von Sontay zwiſchen Day, Songeau, 
Schwarzen Fluſſe und den Bergen und kehrte darauf nach 
Hanoi zurück. Sontay und die Befeſtigungen am Fluſſe 
find von dieſſeitigen Truppen ſtark beſetzt; alle Garniſonen 
werden augenblicklich verſtärkt, um das Delta vollſtändig 
von den Rebellen und Piraten, welche es verwüſten, zu 
ſäubern. In einer anderen vom 22. Dezember datirten 
Depeſche kommt Admiral Courbet auf die von den algieriſchen 
Tirailleurs und der Marine Infanterie an den Tag gelegte aus⸗ 
gezeichnete Tapferkeit zurück und fügt hinzu, die annamitiſchen 
Tirailleurs hätten gleichen ruhmvollen Antheil an allen Gefechten 
gehabt; auch die von den tonkineſiſchen Hilfstruppen geleifleten 
Dienſte werden vom Admiral Courbet lobend hervorgehoben. — 
Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Haiphong vom 26. d. M. 
gemeldet: Der Geſammtverluſt der Franzoſen an Todten und 
Verwundeten bei dem Angriff auf Sontay beträgt 36 Offiziere 
und nahezu 1000 Mann; derjenige der Schwarflaggen 6000. 
Der größere Theil der Schwarzflaggen hat ſich nach Honghoa 
und Namdinh zurückgezogen. — In den Stellungen der fran⸗ 
of Truppen hat ſich ſeit der Einnahme von Sontay nichts 


geändert. — Nach einem Telegramm aus Hongkong ſoll bei der 


Vertheidigung Sontays der Oberanführer der ſchwarzen Flaggen, 
Lian⸗Fong, ſchwer verwundet und fein Vertreter getödtet worden 
ſein. Der franzöſiſche Kommiſſar Harmand und Tricou hatten 
ſich nach Hue begeben. — Der franzöſiſchen Regierung iſt noch 
keine Mittheilung über die Landung franzöfiſcher Truppen auf 
der Inſel Hainan oder über die Einnahme von Bac Ninh zuge⸗ 
gangen. Bisher iſt dem Befehlshaber des franzöſiſchen Geſchwa⸗ 
ders in den chineſiſchen Gewäſſern auch keine Inſtruktion ertheilt 
worden, durch welche er ermächtigt wird, Truppen auf der Inſel 
Hainan zu landen. Admiral Courbet hat dem Marineminiſter 
nicht mitgetheilt, ob er gegen Honghoa oder gegen Bac⸗Ninh 
vorrücken werde. 

Aus Portugal kommen zwei Neuigkeiten, die beide für 
die Entwicklung des ſchwar en Kontinents von größter 
Wichtigkeit find, Das jüngſte aus Weſtafrika kommende 
Packetboot brachte die Beflätigung der Nachricht von der Beſtitz⸗ 
ergreifung aller Territorien vom Maſſabi⸗Fluſſe bis Molembo 
durch Portugal. Der betreffende Vertrag wurde am 29. Sep⸗ 
tember unterzeichnet und die feierliche Beſitzergreifung hat am 
1. Oktober flattgefunben. Die andere Nachricht betrifft den Ab⸗ 
ſchluß eines Vertrages zum Bau einer Eiſenbahn von der 
Delagoa⸗Bai nach dem Transvaal. Liegen bie 
wohlthätigen Folgen der Beſitzergreifung des oben genannten 
Ländergebiets in Weſtafrika noch in weiter Ferne, ſo ſind die 
aus dem Bahnbau an der Südoſikſtüſte ſich ergebenden in deſto 
kürzerer Zeit zu erwarten. Die Bahn war von den Transvaal⸗ 
Boeren ſchon lange geplant, ja, ein großer Theil des Materials 
lag aufgehäuft in der Delagoa⸗Bai, allein die engliſche Regierung 
hintertrieb alle Bemühungen der Boeren, die Bahn über portu⸗ 
gieſiſches Gebiet zum Meere führen zu dürfen, bis dieſe endlich 
der ewigen Plackereien, auch in anderen Dingen, müde wurden, 
John Bull die Zähne zeigten und die gegen ſie ausgeſandten 
engliſchen Truppen bei Majabu Hill und Laings Neck aufs 
Haupt ſchlugen. Jetzt können ſie ungehindert ihre Eiſenbahn 
bauen, zu der die portugieſiſche Regierung ihnen noch obenein 
100,000 ha, allerdings in landwirthſchaftlicher Beziehung ziemlich 
werthloſen Bodens, koſtenfrei abtritt. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

O' Berlin, 30. Dez. Wer an der Authentizität des Be⸗ 
richtes der „National⸗Ztg.“ über die Unterredung des 
Kronprinzen mit dem Papfte etwa im erſten Augen⸗ 
blicke zweifeln mochte, der mußte durch den unverhohlenen Aerger 
der „Germania“ über dieſe Veröffentlichung überzeugt werden, 
daß dieſelbe authentiſch war. Vollends nachdem geſtern Abend 
die „Kreuzzeitung“, und zwar, wie ſie ſelbſt erklärt, nach einge⸗ 
holter Information, beſtätigt, daß der Inhalt der Unterredung 
zutreffend wiedergegeben iſt, zweifelt Niemand, dem es um bie 
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1883. 


Feſiſtellung der Wahrheit zu thun iſt, daran. Wo die „Kreuz⸗ 
zeitung“ ihre Information über kirchenpolitiſche Dinge holt, das 
braucht kaum erſt gejagt zu werden „und daß das konſervative | 
Blatt lieber Nachrichten verbreiten würde, welche auf die raſche | 
Beilegung des kirchenpolitiſchen Streites hindeuten, als ſolche, 
welche eher das Gegentheil ankündigen, ift zweifellos; um 
fo bedeutſamer iſt die Erklärung der „Kreuzzeitung“, und 
daß die „Germania“ dieſelbe als einen harten Schlag empfindet, 
ergiebt ſich am beſten aus ihrem tiefen Schweigen darüber, wäh⸗ 
rend fie ſich für die Anſicht von der Unglaubwürdigkeit des 
ſtreitigen Berichtes auf eine bedeutungsloſe Reporter⸗Korreſpondenz | 
beruft. Es unterliegt übrigens durchaus keinem Zweifel, daß die | 
leitenden Perſonen des deutſchen Klerikalismus ſchon ſeit einiger 
Zeit über das Fiasko des Papſtes in der Unterredung mit dem 
Kronprinzen und über die kirchenpolitiſche Bedeutungsloſigkeit des 
ganzen Beſuches unterrichtet waren; im Gegenſatz zur „Germania“ 
haben einflußreiche klerikale Provinzialblätter neuerdings wieder⸗ 
holt davor gewarnt, an dieſen Beſuch Hoffnungen zu knüpfen, 
und ſelbſt die „Germania“ war ſchon kleinlaut geworden, als 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ gleich nach der Rückkehr des Kronprinzen 
nochmals jede kirchenpolitiſche Bedeutung der Reiſe in Abrede ſtellte. 
Aber natürlich empfindet man es im klerikalen Lager ſchmerzlich, 
daß alle Welt nun in das unangenehme Geheimniß eingeweiht 
worden, von welchem die klerikale Preſſe Roms die 
Aufmerkſamkeit durch die thörichteſten Prahlereien über den angeb⸗ 
lichen Triumph abzulenken ſuchte, den das Papſtthum gefeiert 
haben ſollte. Welche Bedeutung der vom Kronprinzen abgelehnte 
Verſuch dee Papſtes, die Wiedereinſetzung der Herren Melchers 
und Ledochowski auf's Tapet zu bringen, nach der Abſicht der 
Kurie für die Weiterführung der kirchenpolitiſchen Verhandlung 
haben ſollte, das wird ſich zunächſt nicht feſtſtellen laſſen; es 
kann ja ſein, daß es die Einleitung zu einer Transaktion ſein 
ſollte, in deren Verlauf man irgend ein Zugeſtändniß betreffs 
der Biſchofsfrage machen wollte; ebenſo möglich und nach den 
vatikaniſchen 2 ee 0 Zei daß rn 1 
abgeſehen war, irgend eine wohlwollende Neuß rung des Kron⸗ 
Er über bie Perſönlichken der Laber ek E 
biſchöfe zu provoziren, auf die man d pr 
rufen hätte. Es iſt in der Preſſe auffallend gefunñ 
den worden, daß der Papſt ſogar Ledochowski's Wiedereinſetzung 
ſollte angeregt haben, weil die „Germania“ bei Gelegenheit der 
Begnadigung des Biſchofs von Limburg bemerkt habe, dies ſei 
erſt der dritte Theil deſſen, was ſie erwarte — folglich ſei man 
klerikalerſeits darauf gefaßt, daß von den vier oft genannten, 
abgeſetzten Biſchöfen einer nicht werde wieder zugelaſſen werden. 
Abgeſehen von der Frage, ob man ſich nicht ſelbſt irre führt, 
wenn man ſo jedes Wort des klerikalen Blattes auf die Wag⸗ 
ſchale legt, ſo kann angeſichts der bemerkenswerthen Gleich⸗ 
giltigkeit, welche man klerikalerſeits betreffs des Biſchofs von 
Münfter jetzt an den Tag legt, die Vermuthung entſtehen, daß 
man dieſen verhältnißmäßig harmloſen Herrn opfern möchte, 
um Melchers und Ledochowski zu retten; es wäre wenigſtenss 
nicht allzu überraſchend, wenn der Klerikalismus nach den von 
ihm über die Regierung erringenen Erfolgen fi mit einen 
ſolchen Gedanken ſchmeichelte — auf den Fürſt Bismarck indeß 
wohl nicht eingehen würde 5 N i 

S. Der Kaiſer, des beſten Wohlſeins erfreut, 
ebenſo wie feine Gemahlin, empfing heute Vormittag in 
längerer Audienz den Büren Hugo Windiſch⸗Grätz, 
deſſen Tochter Prinzeſſin Marie bekanntlich mit dem Herzog 
Paul von Mecklenburg Schwerin verheirathet iſt. 

S. In militäriſchen Kreiſen verlautet jetzt mit Beſtimmt⸗ 
heit, daß der Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, General⸗Feld⸗ 
marſchall Frhr. v. Manteuffel, demnächſt durch den deutſchen 
Botſchafter in Petersburg, General⸗Lieutenant von 2 
erſetzt werden dürfte. Feldmarſchall Frhr. v. Manteuffel jo 
beabſichtigen, nach Berlin überzuſtedeln. 

— Der Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 
und ſeine Gemahlin hatten den Kronprinzen bei ſeiner 
Heimkehr telegraphiſch beglückwünſcht. Darauf wurde ihnen fol⸗ 
gende Antwort: N 

„Herzlichen Dank für Euren Willkommensgruß bei meiner Rückkehr 
von einem der merkwürdigſten Erlebniſſe in friedlichem Leben, welches 
mir die Genugthuung verſchaffte, das hobe Anſehen, welches Deutſch⸗ 
land auch in der Ferne genießt, wahrzunehmen. Friedrich Wilhelm, 
Kronprinz.“ 

— Zu dem geſtern von uns mitgetheilten Reſkript der 
Miniſter v. Scholz und Maybach an die Direktion der Berlin⸗ 
Hamburger Eiſenbahn giebt die „Voſſ. Ztg.“ die nach⸗ 
folgende Erläuterung: = 

„Der Inhalt des Reſkripts zerfällt in zwei Theile; der erſte hun 
delt von einer gütlichen Einigung. Eine ſolche iſt auch im § 42 des 
Eiſenbahngeſetzes vom 3. November 1838 vorgeſehen, denn es heißt 
dort: „Bei einem Ankaufe durch den Staat iſt, vorbehaltlich ger 2 
weiten, durch gütliches Einvernehmen zu treffenden Regulktung, Bes 
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folgenden (unten angeführten) Grundſätzen zu verfahren.“ 
Einigung bietet hier beſondere Schwierigkeiten, weil ein großer 
Aktienbeſitz, welcher wahrſcheinlich die Majorität in der General- 
virſammlung repräſentirt, in einer Hand konzentrirt if, und dieſe 
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auf einer Aktienxente von 17 pet. beſtebt. während die Regierung bis 
t nur 144 pet. Rente und eine err von 10 pet. 
oten hat. Dieſe repräſentirt, mit 4 pCt. kapitaliſtrt, 0,40 pCt. 
te; das Angebot beträgt 14.90 pCt. Rente. Die Regierung wollte 
ugleih auf die 1883er Dividende nicht verzichten. Der zweite Theil 
behandelt die Frage vom Standounkte des Eiſenbahngeſetzes vom 3. 
November 1838. Der 8 42 deſſelben jagt, daß bis zur Auseinander⸗ 
ſetzung mit der Geſellſchaft, „der Einlöſung der Aktien und der Ueber⸗ 
nahme der Schulden die Geſellſchaft im Beſitze und in der Benutzung 
der Bahn bleibt“. Das beißt nichts Anderes, als daß ſie bis dahin 
auch im Genuſſe der Dividende bleibt. Im vorliegenden Reſkript ift 
die nach dem erwähnten Geſetze vorgeſchriebene Kündigung thatſächlich 
eig, und zwar ſoll danach „die Uebergabe des Unternehmens 
an Staat eventuell ſpäteſtens am 1. Januar 1885 ers 
algen“. Der Staat zahlt befanntlich als Kaufpreis „den 
A undzwanzigfachen Betrag derjenigen jährlichen Dividende, welche 
on \ämmtliche Aktionäre im Durchſchnitt der letzten fünf Jahre 
ausberablt worden if.“ Es liegt nun fo' gende wichtige Frage vor: 
das letzte dieſer fünf Jahre das Jahr der Kündigung oder der 
nahme des Unternehmens! Oder interpretiren die genannten 
iter das Wort „letzte“ dahin, daß nur die der Kündigung vorher⸗ 
gegangenen Jahre in Rechnung geftellt werden? Von der Löſung ieſer 
gage iſt die Verſtändigung abhängig. Wir wollen keine Muthmaßungen 
„ echen, auch keine Berechnungen aufſtellen. Die ganze Art und 
eiſe der Behandlung ift wichtig genug, um ſie aufmerffam zu ver⸗ 
folgen, weil ſich die Heranziehung des in feinen Beftimmungen ver⸗ 
alteren 1838er Eiſenbahngeſetzes zum Zwecke der Verſtaatlichung wieder⸗ 
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2 Holen könnte. 
2 Faris, 28. Dez. Das von dem Kommunarden Jules 
55 Wales herausgegebene Blatt „Cri du Peuple“ hatte durch eine 


Sahnlderung der Weihnachtsfeier im lateiniſchen Viertel die Studenten⸗ 
schalt gekränkt, fo daß dieſe eine Wiederlegung einſandte. Valles 
2 gal dieſelbe auf, begleitete fie aber mit Bemerkungen, welche den 
er donn der Studenten nur noch mehr herausforderten. Sie beraumten 
i auf geſtern Abend eine Verſammlung auf der Place Saint Michel an, 
8 um ber die Sache zu berathen. Um 9 Uhr zogen gegen 300 Studenten 
2 nag die Redaktion des „Cri du Peuole“ in der Rue Croiſſant und 
2 chicken ſechs Abgeordnete ins Burequ, welche die Berichtigung des 
0 Artifels von Valles verlangten; diefer aber weigerte ſich, weil man 
seinen Geſchäftsführer mit dem Tode bedroht habe. Die Verband; 
& zungen dauerten eine volle Stunde; die vor der Redaktion ſtebenden 
Studenten ſtießen fortwährendes Gekrächt aus. Gegen 10 Uhr erſchien 
— die Polizei in Maſſe, gegen 11 Uhr verkündete ein Delegirter morgen 
ie) mürben ſechs Delegirte nach der Redaktion zieben, um eine Note zur 
" Meröffentlihung im Cri du Peuple zu entwerfen; die Studenten 
wollten davon aber nichts wiſſen und entſchieden ſich I eine Ver⸗ 
fommlung, die morgen im Saale der Rue Juſtieu gehalten werden 
soll. Da der Lärm kein Ende nahm, fo ließ der Polſzeikommiſſar die 
Straßen ſäubern, was ohne allen Widerſtand geſchah: blos ein Student 
wurde verhaftet. Die Studenten zogen nun unter wahrem Höllenlärm 
nach dem lateiniſchen Viertel zurück, wo ſie ſich in die Kaffee⸗ und 
BDisslofale vertheilten und bis Mitternacht rubig unterhielten. 
Liſſabon, 24. Dez Vorgeſtern hatten wir hier einen kleinen 
Erbbebenihreden. Um halb 2 Uhr Morgens ward ein leichter 
Hohoß verſpürt; derſelbe verurſachte aber kein großes Auffeben, da 
berlei Erſchütterungen bier häufig vorkommen. Zwei Stunden ſpäter 
erfolgte ein zweiter Stoß, der zwölf Sekunden anhielt. Da er von 
unte ſrdiſchem Getöſe begleitet war, erweckte er die ganze Bevölkerung 
und berurſachte großen Schrecken unter den Einwohnern der engen 
Gaſſen, die mit dem Rufe „Misericordia“ auf die Straße liefen Der 
Stoß bewegte ſich von Nordweſt nach Südoſt. Der angerichtete Schaden 
if unerheblich. 5 
Mom, 29. Dez. Der Kardinal Antonin be Zuca, 
„hof von Paſeſtring. Vizekanzler der römiſchen Kirche und aal 
der Be Des der apoſtoliſchen Kanzlei, iſt heute Nacht im . 
gebenszabre geſtorben. 
100 etersburg, 26. Dez. Die „Nowoſe Prema“ ver⸗ 
Oenilicht heute einige Notizen, die, wenn fie ſich bewahrheiten, 
dien ohne Einfluß auf das Verhältniß Rußlands zur 
kanhalbinſel wären. Erſtens ſoll die Frage wegen 
ö Garantie der Neutralität Rumäniens durch Deutſchland und 
Orfierreich eine abgemachte Sache fein. Damit wäre, meint die 
„. Wr.“, eine chineſiſche Mauer zwiſchen Rußland und Bul⸗ 
garlen errichtet, vielleicht auch die „ruſſophobe Tapferkeit des 
Jarten Battenberg“ erklärt. Von Herrn Jonin weiß das ge: 
Hanne Blatt zu erzählen, daß derſelbe ſich kategoriſch gegen den 
Dan der bulgariſchen Bahnen als verfrüht ausgeſprochen habe, 
sage im Einoerſtändniß mit den höchſten Petersburger 
ien. Die „N. Wr.“ wünſcht von Herzen, daß ſich das 
gewahrheite, denn fie meint, der Bau würde bie bulgariſchen 
Volititer endgiltig zu Vertretern der Wiener Politik erkaufen; 
Suhland könnte von den Bahnen ſchwerlich je Vortheil haben, 
da Oeſterreich fie fünf Mal früher beſetzen könnte, als wir. — 
Die „N. Wr.“ hält den Befehl der öſterreichiſchen Regierung, 
in Galizien ſollen ſich die Zeitungen größerer Vorſicht in ruſſen⸗ 
delnblichen Nachrichten befleißigen, der gleich nach Rückkehr des 
8 5 Lobanow Roſtowski aus Montreux nach Wien erfolgt jet, 


P} 


i eine Antwort auf ben Beſchluß des Herrn v. Giers, bei 
einer Rückkehr Wien zu beſuchen. 


FPaocales und Provinzielles. 
Poſen, 31. Dezember. 


D Perſonalien. Der Ober ⸗Poſtkaſſen⸗Buchbalter Wächter 
hier felbſt iſt zum Ober ⸗ Poſtkaſſen⸗Kaſſirer und der Poſtſekretär 
Alberti in Tremeſſen um Poſtmeiſter ernannt worden. Dem Poſt⸗ 
Seſretär Jötze aus Berlin, welcher die höhere Poſtverwaltungs⸗ 
Prufung beſtanden hat, iſt eine Bureaubeamtenſtelle 1. Klaſſe bei der 
Sber⸗Pofidirektion in Bromberg, zunächſt kommiſſariſch, übertragen 


worden. 3 E . 
vr Im Stadttheater ift das Repertoir für die laufende Woche 
wie folgt in Ausſicht genommen: Montag, 31 : „Die Galoſchen 
des Glücks“, Anfang 5 Uhr. Dienftag, 1. Jan.: „Bie Folkunger.“ 
Mittwoch, 2. Jan.: „Roderich Heller.“ Donnerſtag. 3. Jan: „Der 
 Bardier von Sevilla.“ „Freitag, 4. Jan.: „Roderich Heller.“ Sonn⸗ 
Abend, 5. Jan., neu eintubirt: „Ein verarmter Edelmann.“ Luſtſpiel 
ben Octave Feuillet, deutſch von Bachmann. i » 

r. Die Anwaltskammer der Rechtsanwälte in der Provinz Poſen 
bielt am 29. d. M., Mittags 12 Uhr, unter Leitung des Vorſitzenden 
 Suftigratbs Szuman im Schwurgerichtsſaale hierſelbſt ihre Jahresver⸗ 

 Kammlung ab, zu welcher 39 Mitglieder aus Stadt und Provinz Poſen 
die enen waren. Dem gedruckten Jahresberichte, welcher den Mitglie⸗ 
der Kammer zugegangen, iſt Folgendes zu entnehmen: Im Jahre 
! ſind aus der Anwaltskammer ausgeſchieden; in Folge Ablebens 
Jufigrath Brachvogel (Koſten), Juſtizrath Jahn (Oſtrowo), Rechtsan⸗ 
dba Michalski (Krotoſchin), Rechtsanwalt v. Mierzbowski (Schroda) 
| Reditsanmaıt ulz (Koſten); in Folge von Amtsniederlegung Geb. 
gu zrath Pilet (Poſen), Geh. Juſtizrath Geßler (Bromberg) und 
* ene Preſſow (Schneidemühl); in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
dec sanwalt Asmy (Meſeritz). Die Anzahl der Mitglieder betrug am 
„ ltober 1883 112 gegen 99 zur ſelben Zeit des Vorfahres: von 
Nissen 112 Mitgliedern kamen 25 auf die Stadt Poſen, von denen 6 


2 

beim Oberlandes gericht, 19 beim Landgericht fungiren. — Nachdem 
gegen die Berichterſtattung kein Einwand erboben worden war, wurde 
die Rechnung pro 1883 gelegt und die Decharge ertheilt. Alsdann wurde 
der Etat pro 1884 feſtgeſtellt; in denſelben iſt eine Poſttion für etwa 
vorkommende T aufgenommen. — Hierauf wurde 
zu den Wahlen geſchritten. chs Vorſtandsmitglieder, deren Wahl⸗ 
periode abgelaufen war, wurden wiedergewählt, und zwar: die Juſtiz⸗ 
räthe Klemme (Poſen), Mehring (Posen). Orglex (Poſen), 
Rechtsanwälte » Zöttomati (Polen), v. Jazdzews ki (Roien), 
Gäbel (Schneidemühl), neu gewählt wurden an Stelle der beiden 
verftorbenen Mitglieder (Juſtirath Brachvogel⸗Koſten und Geh Juſtiz⸗ 
rath Geßler⸗Bromberg) die Juſtizräthe Schmidt (Bromberg) und 
Kempner (Bromberg). — Schließlich wurde mit Rückſicht darauf, 
daß der Antrag des Vorſtandes auf Aufhebung der Termine für dieſen 
Tag (29. Dezember) von der Auſſichtsbehörde abgelehnt worden iſt, fo 
daß dadurch manchen Mitgliedern die Betheiligung an dem Anwalts⸗ 
tage unmöglich gemacht worden iſt, während gleichen Anträgen an⸗ 
derer Anwaltskammern im deutſchen Reiche bereitwilligſt Folge gegeben 
worden iſt, der Beſchluß gefaßt, künftig die Anwaltstage mindeſtens 
drei Monate zuvor anzuberaumen, und dahin zu wirken, daß für den 
Kammertag im Bezirk des Oberlandesgerichts Poſen keinerlei Termine 
angeſetzt werden. 7 

r. Ueber den Einbruch, welcher, wie ſchon erwähnt, in der 
Nacht vom Freitag zum Sonnabend in dem Zigarrenladen an der 
Ecke des Petriplatzes und der Breslauerſtraße verübt worden iſt, wird 
uns noch Folgendes mitgetheilt: Die drei Einbrecher waren durch 
Aufhebung, reſp. Aufbrechung der hölzernen Rollklappe, welche ſich 
vor der Ladenthür befindet, fo wie durch Zertrümmerung der einen 
großen Glasſcheibe der Ladenthür in den Laden gelangt, hatten hier 
aber in den beiden offenen Ladenkaſſen nur ganz unbedeutende Beträge 
vorgefunden, da die Tageskaſſe nach Schluß des Geſchäftes mitge⸗ 
nommen worden war. Nachdem die Diebe eine Anzahl Kiſten mit 
Zigarren, auch viele Zig arrenſpitzen geſtohlen batten, machten ſie ſich, 
da fie den Wächter herankommen hörten, davon und eilten durch die 
Breslauerſtraße in der Richtung auf den Alten Markt. Zwei derſelben, 
welche etwas zurückgeblieben waren, wurden vom Wächter angehalten. 
jedoch, da ſich nichts Verdächtiges bei ihnen vorfand, wieder freige⸗ 
laſſen. Dagegen eilte er dem Dritten nach, der durch die Taubenſtraße 
nach der Schulſtraße bin geflüchtet war, und dabei mebrere Kiſten 
Zigarren von ſich geworfen hatte. Als nun in Folge eines 
Signals der Wächter in der Schulſtraße dem Einbrecher den 
Weg in dieſe Straße verſperrte, gab dieſer auf den Wächter 
mit einem Revolver einen Schuß ab; er lief alsdann durch die Tauben⸗ 
ſtraße nach der Jeſuitenſtraße, feuerte auf dieſem Wege nochmals zwei 
Schüſſe auf die ihn verfolgenden Wächter ab, ohne jedoch einen ders 
ſelben zu treffen, und wurde alsdann von den Wächtern überwältigt 
und verhaftet. Außer Revolver, Brecheiſen und Dietrichen wurde bei 
ihm noch eine größere Anzahl Zigarrenſpitzen gefunden. Es iſt in ibm 
ein wegen Diebſtahls bereits mehrfach beſtrafter früherer Schloſſergeſelle 
rekognoszirt worden. 0 5 

r. Diebſtähle. Verhaftet wurde am 29. d. Mts. eine Arbeiter⸗ 
frau, welche aus einem Haufe in der Schützenſtraße zwei Frauenhem⸗ 
den geſtohlen batte und dieſelben in der Judenſtraße zum Kauf anbot. 
— In der Nacht vom 28.—29. d. Mts. wurde einem Kaufmanne auf 
dem Graben ein ausgeweideter Rehbock, welcher vor dem Fenſter des 
erſten Stockwerks hing, geſtohlen. — Aus unverſchloſſenem Hausflur 
am Alten Markte wurde am Sonnabend eine große Waſchwanne mit 
eiſernen Reifen geftoblen. — Verhaftet wurde am Sonnabend ein Ar⸗ 
beiter, welcher auf dem Zentralbahnhofe Steinkohlen im Werthe von 
1 Mark geſtohlen hat. — Am Sonnabend wurde ein früherer Bäcker⸗ 


geſelle verhaftet, welcher in einem Grundſtücke auf der Halbdorfſtraße 
dabei ertappt wurde, als er eben einen Stall, in dem ch mehrere fette | 


Gänſe befanden, erbrochen hatte. — Vor einigen Tagen iſt einer Dame | ı- . 2 


in Gineien eige kleine goldene Uhr, auf ber-Hüdierie- wer blume 

emaillixiem Stvanıe, in der Mitte mit einem deinen Wappenſchilde, ge⸗ 

Hoblen worden: dieſelbe iſt mutbmaßlich hierher gelangt. 
Melegraphifche Nachrichten. 

Berlin, 29. Dez. S. M. S. „Stein“, 16 Geſchütze, 
Kommandant Kapitän z. S. Glomada v. Buchholtz, iſt telegra⸗ 
phiſcher Nachricht zufolge am 28. Dezember c. in Gibraltar ein⸗ 
getroffen und hat die Reiſe an demſelben Tage fortgeſetzt. 

Hamburg, 29. Dez. Die Bürgerſchaft hat in ihrer heuti⸗ 
gen Sitzung den Antrag des Senats in Betreff eines verſtärkten 
Schutzes des Kuxhafener Ufers einem Ausſchuſſe von 9 Mit⸗ 
gliedern überwieſen. 

Wien, 29. Dez. Der „Preſſe“ zufolge iſt die Regierung 
mit der Ausarbeitung eine Geiegentwurfes betreffend die Ent⸗ 
ſchädigung der Gemeinden und Länder wegen der ihnen durch 
die Eiſenbahn⸗Verſtaatlichung entſtehenden Verluſte an Steuer⸗ 
zuſchlägen beſchäſtigt. Der Geſetzentwurf wird noch in dieſer 
Seſſion dem Reichsrathe zugehen. 

Wien, 29. Dez. Die außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung der Kronprinz⸗Rudolfsbahn genehmigte das mit ber Staats: 
verwaltung abgeſchloſſene Protokollarübereinkommen über die Be⸗ 
triebsübernahme und die eventuelle Einlöſung der Rudolfsbahn. 
Sie ermächtigte den Verwaltungsrath, die zur Durchführung der 
Vereinbarung erforderlichen Schritte zu unternehmen und das zur 
Konvertirung der zirkulirenden Silber⸗ und Goldprioritäten auf 
zunehmende Aulehen um jenen Betrag zu erhöhen, welcher zur 
Konvertirung der von der Staatsverwaltung zu übernehmenden 
ſchwebenden Geſellſchaftsſchulden erforderlich iſt. Die General 
verſammlung genehmigte ferner die nothwendige Statutenände⸗ 
rung, ſowie die Auflöſung beziehungsweiſe Liquidation der Ge⸗ 
ſellſchaft unter den in dem Uebereinkommen gegebenen Voraus⸗ 
ſetzungen und Bedingungen. Sie ermächtigte den Verwaltungs⸗ 
rath, vorbehaltlich der der Regierung zuſtehenden Ingerenz, das 
zur Durchführung der Liquidation Erforderliche vorzunehmen. Der 
Verwaltungsrath erklärte auf Anfragen, daß keine weitere Be⸗ 
laſtung der Aktionäre ſich aus der Konvertirung ergeben werde 
und die Rente von 4¾ Prozet ungeſchmälert bleibe. 

Peſt, 29. Dez. Das feierliche Leichenbegängniß des 
Miniſters für Landes vertheidigung, Grafen Raday, hat heute 
unter Theilnahme der Miniſter, zahlreicher Mitglieder des Ober⸗ 
hauſes und Unterhauſes und der Generalität ſtattgefunden. Der 
Kaiſer ließ ſich durch einen Generaladjutanten vertreten. Die 
militäriſchen Ehren wurden von Honvedtruppen erwieſen. 

Agram, 29. Dez. Im Landtage wurde von den Grenz⸗ 
deputirten heute eine Erklärung abgegeben, in welcher ſie unter 
dem Rusdruck der unerſchütterlichen Treue und Loyalität gegen⸗ 
über dem Staate oberhaupte die ſtaatsrechtliche Grundlage 
acceptiren, zugleich aber die Gleichſtellung der Grenze mit dem 
übrigen Lande und die verfaſſungsmäßige Abänderung der ohne 
Mitwirkung der Grengbeputirten geſchaffenen und für die Grenze 
nachtheiligen Geſetze verlangen. 


* 
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Paris, 29. Dez. In der Deputirtenkammer beantragt 
der Berichterſtatter Carnot die Annahme des Budgets wit — J 
vom Senate daran vorgenommenen Veränderungen. Konſeil - 
präfibent Jules Ferry unterftügte dieſen Antrag, wobei er be⸗ 
merkte, das Jahr 1884 werde nicht hingeben, ohne daß die 
konſtitutionellen Reformen ins Werk geſetzt wären. Er werde 
dieſe Revifion der Verfaſſung beantragen, weil er glaube, daß 
dieſelbe von Nutzen ſei, im Gegenſatze zu denjenigen, welche 
die Reviſion forderten, damit fie verweigert werde. (Bewegung 
auf der äußerſten Linken.) Clovis Hugues, der ſich zu heftigen 
Ausfällen gegen Jules Ferry hinreißen läßt, wird mit der 
Strafe der Ausſchließung belegt und verläßt den Saal' 
Roche (Radikaler) behauptet, die Kammer dürfe dem Senat 
nicht nachgeben. Die Aenderungen des Senats werden aber 
entſprechend dem Antrage des Berichterſtatters und des Konſeil⸗ 
präſidenten von der Kammer angenommen. Die Wiederl her 
ſtellung des Gehalts des Erzbiſchofs von Paris in Höhe von 
45,000 Francs wird mit 270 gegen 183 Stimmen angenom⸗ 
men, ebenſo der Poſten für Freiſtellen in den Seminarien mit 
268 gegen 195 Stimmen bewilligt. Das Geſammtbudget wirt 
ſodann mit 326 gegen 25 Stimmen genehmigt. Die Rechte 
enthielt ſich der Abſtimmung. 

Die Seſſion der Deputirtenkammer und des Senats if 
geſchloſſen worden. Das Parlament wird verfaſſungsmäßig am 
zweiten Dienſtag des Januar wieder zuſammentreten. 

Marſeille, 29. Dez. Der Strike der Heizer und Matro⸗ 
ſen dauert fort. Die Schifffahrtsgeſellſchaften weigern ſich noch 
immer, die Forderungen der Strikenden zu prüfen. 

Brüſſel, 28. Dez. Nach einer Meldung des „Echo du 
Parlement“ iſt der König von einem leichten Unwohlſein be 
fallen und dürfte deshalb gehindert fein, die Neujahrsglückwünſche⸗ 
perſönlich entgegenzunehmen. 

Brüſſel, 29. Dez. Der „Moniteur“ meldet, daß das 
Unwohlſein des Königs ein nur unerhebliches ſei, denſelben aber 
gleichwohl an dem üblichen Neujahrsempfange verhindern werde. 

Brüſſel, 29. Dez. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein 
Verbot der Ein⸗ und Durchfuhr von Rindern und Schafen 
welche aus Rußland, der Türkei, Rumänien, Serbien und Bul- 
garien kommen. 

Haag, 29. Dez. Sprenger van Eyk, bisher Mitglied bes 
Raths für Niederländiſch Indien, iſt zum Miniſter der Kolonien 
ernannt worden. er 

London, 28. Dez. Die amtliche „Gazette“ veröffentlicht 
eine Kabinetsordre, durch welche das Verbot der Einfuhr vo 
aus Frankreich kommendem Vieh vom 6. Februar k. J. ab au 


gehoben wird. 
Rom, 29. Dez. Der Papſt und Kardinal Jacoby ; 
empfingen anläßlich des Jahreswechſels heute den bayriſche 
Geſandten, Freiherrn v. Cetto, ſowie die Geſchäftsträger Spanien 


und Portugals. — Der ehemalige Unterrichtsminiſter Defanct= 


— 


Petersburg, 29. Dez. Nach dem „Reer en ) 
hat ſich in den letzten Tagen der Gefunbheitszuf Be 
bedeutend gebefjert, obglelch Se. Majeſtät bis ic noch l 
nicht das Palais verläßt. Die Schmerzen in der chulter fir 
faſt geſchwunden, die Geſchwulſt iſt ganz unbedeutend geblich 
und der Schlaf iſt ein vollkommen ruhiger. Der Aaifer hr 
während der ganzen Zeit ſeiner Krankheit nicht aufgehört. d 
Vorträge der Miniſter entgegenzunehmen. — Dem Jen 
„Ruszkaja Mysl“ iſt die erſte Verwarnung ertheilt worden. 

Petersburg, 29. Dez. Der Abtheilungechef in * 
Kanzlei des hieſigen Stadthauptmanns für Aufrechthaltung ta 
öffentlichen Ordnung, Gendarmerie⸗Oberſtlieutenant Sſudejtinn 
vorige Nacht in einem Haufe in der Nähe des Newly Proſpe 
ermordet worden. Ein ihn begleitender Beamter iſt tödtlich v 
wundet worden. f 


Kairo, 31. Dez. Einer amtlichen Meldung zufolge griff 
die Aufſtändiſchen am 28. d. M. Gezireh bei Berber an, „ 
den aber von der Beſatzung, welche die Stämme der Bichor! 
und Kamilat unterſtützten, nach ſechsſtündigem heftigem Kamv ' 
unter großen Verluſten zurückgeſchlagen. Der beabſichtigte Ang 
der Aufſtändiſchen auf Berber ift dadurch vereitelt worden. 


Bremen, 29. Dez. Der Damofer des Norddeutſchen Llo 
„Elbe“ iſt geſtern Abend 10 Uhr in Southampton eingetroffen. 
Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in Poſen. 7 
Für den Inhalt der en Mittheilungen und Inſerats 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Stettiner Waarenbericht. 

Stettin, 29. Dez. Im Waarenbandel ift das Geſchäft iv d 
verfloſſenen Woche dieſes Jahres der Feſttage wegen nicht von 'an 
geweſen und kamen bemerkenswerihe Umſätze nur in Petrolen 

Fettwaaren. Baumöl hat in den Produktions⸗Länder 

weitere Steigerung erfahren, unſere Inhaber find deshalb ſehr 
geſtimmt und da Vorräthe nur unbedeutend find, fo werden * 
Preiſe erwartet. Italieniſches und Malaga⸗Oel 40 — 40,50 M., wor 
38 M. tr. gef., Speiſeöl 70—78 M. tr. nach Qual. gef., Baumwolle 
amenöl etwas matter, 29,50 M. verſt. gef., Palmöl unverönde 
zagos 45 M., old Calabar 41 M. verſt. gef., Palmkernöl 3600 9 
verit. gef, Cocosnußp bl ſtill, Cochin in Orboften 41 M. in pen 
M., Ceylon in Orhoften 38,00 M., in Pen 37,00 SR, aarſt. ge 
Talg behauptet, ruſſiſcher gelb Achten⸗ 50,50 M., Seide 51 
Auſtraliſcher 44—46 M. nach Qual. verſt. Wi Syueinej 
bat ſich bei mäßigem Geſchäft nicht verändert. Wileng 95.00 
gef., Fairbank 43,75 M. tr. bez., 44 M. gef., Thran debauntei, . 
hagener Robben: 39 M. verſt. gef, Berger Leber⸗ brauner 33, 
verſt. pr, Ztr. gef., blanker Medizinal⸗ 160—180 M. per Tonne g 
Schottiſcher 30—31 M. ver To. gef. 

Leinöl unverändert, Engliſches 24 M. verſt. per Kaſſa 

Petroleum. Von Amerika find Veränderungen nicht a 
an den dieſſeitigen Stapelplägen macht ſich eine feitere Ten N 
merkbar und hat ſich unſer Markt eine Kleinigleit aebeiier 
Umfäge bewegen ſich indeß des Feſtes wegen in engen 
Loko 9.25 M. trani. bezablt, 9.39 M. gef. f 9 

Der Lagerbeſtand betrug am 20. Dez. d. J. IR es. 

Verſand vom 20. bis 27. Dezbr. d. J. 5 
Lager am 27. Dezember d. J. 59.837 Brls. b 
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Ä 1882: 1 Brls. in 1881: a 

En Arie, in 18797 15,805 Hug, im 1879: 16,277 Gl. 

in 18 re 41.560 8048 1 une m 1070, Be. g. Betrug 229,378 

De anuar bi ezember 
Pair: 5 gen 280 l arrels in 1882 — 277.207 Bartelt in 1881 
gleichen 

d waren in: 
Die ände lolo und ſchwimmen =. 8 


in „ u a 
* — Dezem 59, r 
— 2 929,781 888,316 

ee 1 Bin 
4 $ 77 
Amſterdam 22. - 34,699 62,678 
Rotterdam 2. . 62.541 85.069 
4 Bufammen 1,522,768 1,527,654 


Kaffee. 1 betrug 4646 Ztr., vom Tranſito⸗Lager 
ingen 668 Ztr. > den auß wärtigen Märkten, beſonders von 
\ avre und ri find höhere Preiſe gemeldet und auch das Rio⸗ 
legramm vom 26 d. brachte uns ſowohl aus Rio als auch von 
antos 100 Rs. feflere Notirungen, dies verfehlte nicht, auch bier 
eine günſtige Stimmung hervorzurufen und erwartet man im Januar 
ein wei Geſchäft und gute Einkäufe vom Binnenlande. Noti⸗ 
(om Wangen 90 bis 105 Pf., Java braun bis fein braun 
108 bis 5 % pa bis fein gelb 88 bis 105 Pf., blaß gelb bis 
Blank 83—65 Pf., an bis grün 80—62 Pf., fein Campmos 55 
bis 58 Pf., gi fen ut reell 50 —52 Pf., ordinär Rio 
und Santos 43—48 Pf. tranſt — 
eis. Wir batten noch eine Zufuhr von 1384 Ztnr. Ueber 
AUmſäbe am Platze haben wir nicht zu berichten, die Tendenz bleibt 
Ane feite und an den auswärtigen Märkten haben ſich die — 5 1 
ſäher geſtellt. Wir notiren: Kadang und ff. Java Tafel⸗ 30 
2,50 N., f. Japan 21 bis 16,50 M., Patna 17,50 M., 15 50 K. 
Mangoon Tafel,. 17—15 M., Rangoon und Arracan 14—13 M., 
orbinär 12,50 —11 M., Bruchreis 10,50—10 Mark tranſ. gefordert. 
Südfrüchte. Reſinen ſtill, Eleme, Vourla neue 18 bis 10 
ark, alte 16 M. alte euren 17 M. trani. gef., Corinthen un⸗ 
ändert, neue 23— 23,0 M., alte 20,50 WM. kr. gef., Mandeln 
ne füße neue Avola 101 M. W 98 M., bittere, große neue 
M. alte 95 * Alles verſt. 
Gewürze. Pfeffer feier, or ore 66,50 M. tr. bez., 67 M. 
gef, Malabar 66 M. trani. gef., Piment unverändert, 32 bis 33 M. 
19 gef. Caſſia lignea 65 15 verſt. gef. D ſtiel freie 
Caſſia flores 75 Pf., Macis⸗Blütben 2,30— 2,50. M., Macis⸗ 
Nuß 2603,50 M., Canebl 2— 2.60 M., Sardamom 8.50 bis 9 M., 
weißer Biefier = M. Selten 95 Pf. gef. Alles verſtcnert. 


Zu 
dukte zu 25 30 bis 26,90 M. Nebmer, raffinirte Zuckern rubig bei uns 
22. 21 M. tr. gef., Englischer 
rup unverände openhagener gef., gli 
12 Hi 16 M. tr. nach Qualität gel, Candi 11—14 W. nach Dual. 
ee 13 M. gef. 
Leinſamen. Von Riga trafen noch 55 To. Säeſamen ein 
Ind beläuft ſich die Zufuhr davon ſetzt auf 8115 To. Der Abzug von 
zuſſiſchem Säe⸗Leinſamen iii ferner lebhaft geweſen und betrug in der 
Zeſtwoche wieder 1173 To. Am Platze kamen bemerkenswerthe Um⸗ 
ſätze nicht vor und Preiſe blieben unverändert. Bernauer 29—30 M. 
gach Marke gefordert. Windauer 29,50 M. gef., Rigaer 23,50 — 24 M. 
eſordert. TE 
Berne In Schotten fand Crowu⸗ und Full brand, in Folge 
pes Heinen Lagers davon, gute Beachtung ſowohl in loro als auch 


A Debrugr- Lieferung, die Preiſe dafür haben ſich weſentlich befeſtigt 
— une n 
1950-7 . tr. 2 5 mgeemge ir Sollbering 45-47 9. tr. ge 8 


ler 34.50 M. tr. gef 
Natti⸗ und 50— a gef., großfalienber 32-33 MN. kr. 
gef., Turnbellies 18—21 M. tranſ. ae. Von Norwegiſchem Fetthering, 
atten wir noch einen kleinen Import von 87 To., das Geſchäft darin 
ar leblos und haben 7 Preiſe nicht verändert, Kaufmanns 29-30 
„ feiner Fiſch 33 50—34 M., groß mittel 29—30 M., feiner 32—34 
. mittel 26—27 M., "feiner 30—32 M., tranı. gef. Feiner 
I, großfallender 20—24 M., kleinfallender 14—16 M. und Cbriſtia⸗ 
11 12 M. tranſ. gef., Brieslinge 11— 12 M. trani. gef, Born⸗ 
Kuſten unverändert, 25—20 M. tranf. gef. Mit den Eiſen⸗ 
n — vom 19. bis 26. d. M. von allen Gattungen 1542 
erſan 
Sardellen wenig verändert, 1882er 87,50 M., per Anker 
bez., 88 M. gef., 1881er 106 M. gefordert. 
Metalle. Das Robeiſen⸗Geſchäft an den Engliſchen und Schot⸗ 
gichen Märkten war in der verfloſſenen Woche in Folge des Feſtes 
Fee ſtille und die Preiſe haben keine Veränderung erfahren. Von uns 
seem Metall⸗Markt iſt das Gleiche zu berichten und = * 
ind . für Schottiſches Roheiſen ab Lager 7,70-8,60 N., 
Er do. 6.206,60 Mark gef., Stabeiſen 14,50 ie 15,50 M., 
i 


ſenbleche 21—30 M. gef. 1 nach Qualität. Banca⸗Zinn 215 
— Blei, inländiſches 30-31 M Zinkblech 38—40 M. gef., Kupfer 
gef. Alles per 100 Kilo. (8.3. 


Meteorologie — a zu Poſen 


Waſſcrſtaud der Warthe. 
Golfen, 2. 80. Desember Morgens 212 Meter 
31. Morgens 2.02 (Grunbeis) 


Telegraphifge Börfenserichte, 
en tert a. W., 2. Der dag. Course) Stil. Kredit 


Lond. Nba ne 20, Pariſer do. 80,88. Wiener do. 168,15 K.⸗M. 
„A. — Rbeini —. Heſſ. Ludwigab. 108. K. M. Pr. ⸗Anth. 
54. Reichsanl. 5 Reigen 1483. Darmſtb. 1553. Meining. 
k. 938. Oeſt.⸗ung. Bank 707,50. ‚Kuebitaftien 2468. Silberrente 66%. 
reg 664. older 835. Ung. Goldrente 744. 1860er Looſe 
Bi, 1864er Looſe 309,40 Ung. Staatsl. 215,90. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
. Böbm. Weſtbahn 2533 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 1544, 
eligier 2468. Franzoſen 2704 Lombarden 1183. Italiener 07 
Dien Ruſſen 894, 1880er Rucſen 714. II. Orientanl, 555. mn 
ocıfic 1104. Diskonto⸗Kommandit — III. Orientanl. 56}. Wiener 
‚anfverein 584, 57 öfterzeicht Ice Papierrente —. Buſchterader —. 
‚ppter 635, Gottbarbbabn 8 

Züren 9. Ediſon 1085 Lüpeck⸗Büſchener 1553. Lothr. 

e —. Marienburg⸗Mlamko —. 

Nach Schluß der Börse: Kreditaktien 246. Franzoſen 2708. Gas 


D Varomete m 
atum x af : f 
r. reduz imm Wind. e tte r. SEelſ. 
Stunde 8 m Seehöhe | Gaul. igel 
29, Nachm. 2 768,5 D mäßig trübe — 4,4 
29, Abnds. 10 768,2 D mäßig wolkenlos — 50 
30, Morgs. 6 763,8 O lebhaft woltenlos — 4.4 
3), Nachm. 768,7 O lebhaft bedeckt — 2.2 
20. Abnds. 10 770,2 D lebhaft bedeckt — 37 
31. Morgs 6 770,9 O lebhaft bedeckt — 3,4 
a 2. Deyember GrmesMagtmum : — 306 Celſ. 
8 inimum: — 502 
* f 30. „ Wärme⸗Maximum: — 203 . 
— Wärme⸗ Minimum: — 504 


er. Rohzuckern matt, es fanden 2 000 Zentner Je Pro- pahn⸗ 


— mat 


en 113%, II. Drientent. —, II. Delenianl. — 
Ante dat. e ee ee 
Frankfurt a. N., 30. Da. ver Kreditaktien 
2451, 2708, e 110, 2454, 8 
. Me e 2 A e Galolcr 135 N 


1880er Ruſſen — 


III. f 
Vettburdbabn 85, wu ee Bank —.—, Nord bahn —, Elbthal 
—, Aproz. on 8} Goldrente —, II. Orient N Mariendurg⸗ 


Effekten ⸗ Sozietät 


Mlawka —, Mainzer —, Heſſiſche Ludwigsbahn —, 
Büchener —. Mecklenb. Friedrich⸗ An —. Geſchäftslos. 
Wien, 29. Dez. (Schluß ⸗Courſe.) Still. 


Papierrente 79,07 Silberrente 79, 15. Oeſterr. Goldrente 99.00, 
6⸗pðroz. ungariſche Goldrente 120,80 45 15 ung. Goldrente 88.674, 
burg. ungar. Papierrente 85,80. 1854er Loo 0 
135,00 1864er Looſe 167,00 Kreditlooſe 173.00, ungar. Prämien 


113,00. Kreditaktien 293.00 


Gelee 291.50 Kaſch. Oderb. 145.00. Pardubitzer 
bahn 184.50 Eliſabethbahn 224.00 Nordbahn 2530,00. Deftert.» 
Ung»Bant —.— Türk. Looſe —.—. 


Franzoſen 320.80. Lombarden 141.30. 


Huf. 11050 Wiener Bankverein 106,00. Ungar. Kredit 291,2. 


Deutſche Plätze 59 35 Londoner Wechſel 121,00 Partſer do. 48,05. 
Napoleons 9,6%. Dukaten 5,71. Silber 
Ruffiſche Banknoten 1,174. Lemberg» 


Amſterdamer do. 9999 
100,00. Marknoten 59,35 


Czernowitz —.—. Kronpr. „Rudolf 174.20. anz Joſef —.— 
y Böhm. Weit 


Bodenbach —.— 


218,25. Buſchterader ——. Oeſtert 
Nachbörſe: Ungar. Kreditaktien ——, 


—.—. Franzoſen —— Lombarden —, öſterr. Papierrente —.—, 
Silberrente —, Aproz. ungar. Goldrente —.—. Galizier —.—. Elb⸗ 
thalbahn —,—, Nordbahn —.—, Sproz. öſterr. Papierrente —. 


29. Dez. 


(Abendbörſe. } 


b. ——. Elbthalb. 195,70, Tramwab 


5proa. Papier 93.80. 


Wien 
290,50, öfterreichifche Kreditaktien 292,00, Franzoſen 320,50, 


141, 00. Galizier 291, 15 


Nordweſtbabn "184,50, Elbthal 195,75, öfterr. 


Papierrente 79,05, do. Goldrente 98,90, ungar. 6 pet. Goldrente 
120,80, do. 4 pi. Goldrente 88,621, do. bpßt. Papierrente 85.70 
Wartnoten 59 3977 Napoleons 9,61, ein 106,25. Schwach. 


Dez. (Privatverkehr.) 

berge e 292,00, 

Galizier 291,00, Nordweſtbahn —.— 

Papierrente 79, 06, 4proz. ungar. Goldrente —, DR ungar. Gold⸗ 
rente —.—, proz. do. Papierrente 85,75, guror, d 0 

Mactnoten 0 Aae 9,61, Wiener Bankverein 105,80. Schwach. 


Paris, 29. Dez. Han. ourfe.) Träge. 
Bun nd te 77,80, 5 ont. 12 Ir 3 
Anleihe 105,70, Ital. 1 Rente 91,6 2 6 


838, Gproz. ungar. 1877 087, 1034, due —— Goldrente 7 


de n 677,50, Somberd eie 
Aktien 307,50, Lombard. Prioritäten 294,00, Türken de 1865 


8,724. Zurtenioofe 41,00, m. Orientanleihe —. 


Credit mobiler 325. 565% Suslanı 
1907, Banque ottonane 634 Credt⸗ foncier 1217,00. Cgopter 316,00, 
Banque de Paris 805, Banque d’escompie 508,00, Banque bupotbecaire 
00 rod. Kamine Anleihe 


(Boulevard Verkehr.) Zpr 
oſterr Goldrente —.—, 
Türken 8,72}, Tartenlooſe —, Spanier 5675, Ezvoter 95 Ungar. 


—. Lond. Wechſel 25.16, 
Foncier Eguptien 520,00 
Paris, 29. Dez. 

44 pCt. Anleibe 105,675. 


Spanier neue 


aliener 91.60, 


Goldrente — —, Lombarden —.—, Banque ottomane 635,00 


zoſen — —. Behaup et. 


London, 29 De 5 1 1004. Stallen. Sprozentige Rente 
Zproz. Lombarden alte 113, 3proz. do. neue 114, 
dorcz, „user de 1871 Sn ‚Doro. Rufen de 1872 841 Sproz. Ruſſen 


341 Fur Türken 1865 8 
— eee Sulbeitente 671, d 2. e Ward Mcd 
riſche a nt gi 5 5 Defterr. ter 


91, Lombarden 12H, 


NEUE 


A 


eh = er l 24 pt. 


D S 
l auf 2.5 alt, a 


8 ta e fundirte 


von 1 5 274, Zen 


Ne — Ben talbahn Jen 
Eitenbabn 1 1444. 


14. N 


chlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 943, 
Anleihe —, Aae eee n 


Dez. 1 um hieſiger loco 1, 2, 


nenn 215 60 
Rog er 775 15, 25, per 


mburg, 29 Dez. 


(Getreidemarkt. 
Termine 170 per Dez. 176,00 Br., 


182.00 Br., 181,00 Gd. 


em 8 per März 18,20, Mai 1 


„per März 14. 5 per Mai 1465. 


me 3 5 Gluten) nab 
* . a ‘ . Dez. oleum u ruhig. 
white 8,60 bez., ver Jan. 8,60 bez., ebr. 8,75 Br., Mär 

gm per April 8,95 Br. art ER l 


) Weizen loco unverändert, 


zubig, & Dez. 136,00 Br. 135,00 Gd., per April⸗Mai 140,00 Br. 
139,00 Gd. — Hafer u. Gerſte unverändert. ng 1 loco 66.00, 


per Mai 66,00. — e 8 per Be 

n.: Febr. pril⸗Mai 41 Br. — 

22 6000 Hanſas 8000 Sack — ac feſt, Standard white 
9.00 B ra 8,90 Gd., per Jan.⸗März 8,90 


Jan. 41 Br, 


G5. Wetter; 


Wien, 29. Dez. * (Getreibems rkt.) Weizen 
9,80 Br., per Frühjahr 10,07 Gd., 10,12 Br. Rog 
Dez. Gd. 2 per Frübjabr 8,42 Gd., 8.47 Br als 
= 8 Mai⸗Juni 7,05 Gd. 7,10 Br. Hafer 
Frübjabr 7,45 G., 7,50 Br. 
* (Broduftenmaitt.) Weizen lolo ruhig, per 
58 Hafer ver Früblahr 7,18 Gd., 7,16 Br. 


Peſt, „Dez. 
Frühjahr 9,72 Gd. 974 8 
Juni 6,67 d., 6,69 Br. — Koblraps per Auguſt⸗ 


Mais ver Mai⸗ 


Sept. —. 29 585 ‚Scön. 


r., 8.90 add 
ede 


der Dez. e 


52,90, per Mar aD. 5880 — Nüböl ruhig, ga 75,50. 
per Jan. een per Jamuse-Kori 76, =, ver Ban Jun —.— 


Paris. 29. Dez. Robzucker 88° ru g. loko 47,00 a 47,25. — 8 
100 Kilogramm 3 Dez. 54,60, per Jan. 


Zucker behpt., Nr. 3 pr. 


54,75, per Januar, April 55,30, März⸗Juni 56,25 
London, 29 Dez. Havannazucker Nr. 12 21 nominell. 


London, 29. Dez. 
Wetter: Trübe. 


An der Küſte angeboten 5 Weizenladungen. 
Glasgow, 29 Dez. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 


belaufen ſich auf 584,800 Tons gegen 608,000 Tons im vorigen Jahre. 


Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 102 gegen 109 im vorigen 


Baumwolle (S lußbericht). 
Ballen, davon für Spekulation und Exvort 1000 Ballen. Amerikaniſche 


Jahre. 
Liverpool, 29. Dez. 


1b d. höger, Surats unverändert, Pe uam fair 6 d 


Amſterdam. 29. Dez. 
Roggen pr. März —, per 
Amſterdam, 29. Dez. 
Muttverpen, 29. Dez. 


- „(Gekreidemarft.) Wesen per März 257, 
ai —. 
Banca zinn 515. 


Petroleummarkt (Schlus bericht). Raffi. 


ſe 123.00, 1860er Looſe 


—.— Nordweſt⸗ 
Unionbank 110,00. Anglo⸗ 


öſterreich. Kreditaltien 


1 Kredit ⸗ Aktien 
den 


Unanı, Kreditaktien 290,25, 
Franzoſen 329,10, Lombarden 141. 30, 
Eildthalbahn 195,50, öfter. 


ldrente 88,60, 


al» Aktien 


%, Rente 1,07. 


panier 564, Eayn 
— do. t. Ottomanbank 153, Preu 03. Conſols 
1014. En aut 0 vom Kontinent. 1 We ER 


le Transfers 4,854, 1 auf Pari 


Anleihe 
Pacific » Bond er 
1123, Chicago⸗ und North Weſtern 


un DR: für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 


Standard 
175,00 Gb., per April⸗Mal 


Roggen loco unverändert, auf Termine 


Br., Mi Ders 


Umſatz 15,000 


nirtes Br e 5 at 2 je S ver Lan. ver Febr. 


21% Br 
Newyork, 29. Been Daran ie Newyork 1 
1 Ted Pelxoleum Standard bite in 
Gd. do. in Whiladeinkia 3 J. tobeh Petroleum in Newvort 
78. 2 line Gertifilates. 1 B. % debe Pp 7.0 = 
0 er 15. late 1 D. 14 0, do. per Dezember 11 
do. dere 50 . e a. 1 "Dis 0 140. 
uscovades 

(ar a 8 Sümalı denen 1 9. da 95 


8 — . . „Woche 1050, Zufubren 
in allen Unionsbäfen 201,000 B., Ausfuhr nach 
Ey ae. B., Ausfuhr nach dem Kontinent 59,000 B., Vorrat 1.291.000 


Dez. Der Produktenmarkt bleibt am Montag 

den 3 . ne und am Dienſtag, den 1. Januar geſchloſſen. 
port von Waaren aus den 1 en überſtieg 
im Monat ovember den Import um 23 Mill. D 


Marktpreiſe in Breslau am 29. —— 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Hach fe 
Deputation. 5 


Raps 
NI bſen, 


eee . 

Dotter 10⁰ 

Schlaglein Kilos 50 

Hanfſaat 22 21 19 * 
Kartoffeln, pro 50 80 K. 50028 5 


5 Mart v 
—4— Kg. „ a m: 5 4810 0, 12—0, 670 1 45 
* u, per ar > Markt, 2 
Schock à 600 Klär. 23,00-25,00 Wart. ee 
Breslau, 29. Dambe 50 1 der Produkten⸗Börſen⸗Beri 
Kleeſgat rothe (per 50 Kg.) matt, ordinär 4547 ae 
48—53, fein 54—58, bochfein 59-62. — 1147146 ie (per 50 Kg.) 
behauptet, ordinär 54—60, mittel 61—75, fein 76—89, Hoch 
90—95. — Roggen ‚ger ver 2000 ee deſchaſts los 624 si 
wg dan per Dez. 145 Be, 
per Dezember⸗Januar 145 Br., prils Mai 149,00 Br. u. &, ver 
Mai» Juni 150,00 er ver Jun: Juli 161 d. — Meisen 
Gelündigt — 188 Br. el Gel. — Cie. Br 
Dez. 127 Br., ae 16 Br. — Raps Gel. — Cent ner, ve 
Da. 300 Gd. — 1 böl matter. Gek. — Ftr., Loo in Naum 
ä 5000 Kg. 68, Br. per Dezember 66,50 Br. per Dez«jan. 05,00 
Br. per 0 Br. — Spiritus wenig veränd. Gel. — 
Dez. 48,20 49.40 Gd per Rat 0 48 30 Gd. um ver 
Sanuars Febr. an Gd. wer“ Avril: Mai 49,60 Gd. Br., * 


. Br., per Huguf-Septemper 52.00 Br. 
de 255 wer 50 Kilo) ‚eh ee 2 


eize n bei e Angebot ſehr t Be 100 K. ſchle⸗ 


ſiſcher weißer 16, 18,80 — 19,90 M gelber 16,25— 
18,10 Mark feu Sorte über Ne k oggen . a 
preis haltend, it ver ‚29 Rilogr netto 14.30— 4% 


218 2100 100 5 kl. — matter 
— — per 150 Kilogr. 18,00—19.00—20 e 


Nas ot, Much per 100 . 8,60 bis 9,00 bis 9,30 ana 
blaue en mebr beachtet, ver 1 00 Kilo 
14,00 0 1400 bis bis Bam — Oelſaaten ohne e — 
Schlage uin ſeger Stimmung, Schlaglein fag t per 100 f 
n M. — Winterraps, per 100 Kilogr. 26 
28,25 bis 29,40 Mark. — Binterrübfen ver 100 Kilogramm 
26,75 bis 28.25 bis 29,00 Mark. — Sommerrübſen pa 1 
Kilogramm 26,00 bis 27,00 hit 28,00 M. — Leindotter per 5 
Kilogramm 2100 —22,00—2 D. Rapskuchen feſt, per 
Kilogramm 7.50 —7,70 M., ende 700—7 40. — ian — 
verändert, per 50 Kilogr. 8,50—8,80 Mark, fremde 7,40 8, . 
Kleeſamen ſchwacher Umfas, vother unverändert, per 50 K ogg. 
50—54—56—60 Mart, weißer feſt, 4 50 Kilogramm 65 bis 75 
bis 85—96 N, cer dong — 5 5 308 Kleeſamen 
ruhiger, per 50 Kilogramm 67—80 — Tannen⸗ 
Kleeſamen feſt per 50 Kilogr. 698870 Mat. — Tbymotber 
e e ee Mai 

. Der n der Börſe. ; 
0? R. Barometer 28,9. Wind: SD. og: 
mer feſter, Der 1000 Kilogramm wi ‚pe 1 wei 5 

pril⸗Mai 1 


165—181 Dein per Dez. 186 M. bez., per 

eos, Bi. uni 187,5 M. B. u. Gd. De ii un 1895105 N. 
bez., li » Auauft 100 5 Br. u. G Aga gen feſter, ver 
1000 Kilo lolo en anden — I. Ruf. — M. 
Dezember 143 M. nom, M., per April 2 
147 M. bez. m. = Mai⸗Juni 117 8147 N. a per Nr 1000 1475 
Mark 55 li⸗Auguſt — — Gerfte ftille, 000 File 
Ioto Mien 19 5 Fig und Pommerſche 132—138 m be, Zuller⸗ 
124 bis 1 bez., feine Brau⸗ 143 bis 166 M. be „De 


ftille, per 509 Kii loko 124 bis 142 M. bez., per Mai Juni 
ver * M. — n per 1000 ni amm Info 
N bezahlt. — Winterrübfen ohne Handel. 
Abet eichäftalos, ver 100 Kilo loko obne 1 bei Kleinigkeiten 
66 M. Br., per Dezember⸗Januar 64 M. Br., per April⸗Mai 64 I 
Br. — Spiritus feſt, per 10,000 Liter-pGt, lolo obne 6 25 W. 
bez., abgelaufene Anmeldungen Lieferung ohne Faß — 
Dez. 47,5 M. bez. u. G., per Dezember⸗Januar — M. bez., Januar 
Febr. —, per Fehr.⸗März 43 per Avril ig 48.8 bis 48,9 
u. Gd., per Mai⸗Juni 49.5 N. B. u. G., per Juni⸗Juli 508 
bez. — nosmelet — Zentner Weizen, — Va — — Bent. 
Hafer, — Zentner Rüböl. — Liter Spiritus, — Petrol — Re 
gulirungäpreiie: Weizen 186 M., Roggen 10 N. baer — N. M., Nübien 
M., Rüböl 64,00 D., Spiritus 47.5 . — Petroleum 401 
9.25 M. Fer u Regulirimgärreit 9.25 W tr., alte Uſan; bei 
Bari 9,65 M. tranſ. bei, Kleinigkeiten 9,8 M. tr. bez. u. Br. 
astoffelmebl prima loco 21,5—21 M. pr. 100 Kilo Br. inkl. * 5 


F 
ab Bahn bez. mörliiher — ab Bahn bez., abgelaufene | Sack. -Loko -und per adieſen Monat 11.02 M., per Dez.- Jan 
d e uch en wa 176 25 325 verk., per April» Mai | per Jan. Febr. — M., der der M u. März April — Gd. 
Schön. 184,20 Br., 184 G., Nad 15 per Juni⸗Juli 187,5 Trockene . b le Mean . Seel 
wegs feſt lauteten, fo | bez. a 1 180.5 bezahlt. 2 — M. Sack. Loto 21.25 M., per dieſen Mongt — M., Dezember a. 
e . ee l Rog den der 1000 Kilogramm lot 50 8g g Ogg A. 2 De Da 3 Br un Bin 2 
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fer g und mit zumeift wenig veränderten Kurſen auf ſpekul Geſchäft ziemlich ſeſte Haltung. und Darmſtädter Bank erſcheinen etwas höher, Deutſche Bank unver 
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